
^ K«. Mittwoch den «5. Jänner R8«»
Z. »6. » (2) Nr. 245.

V e r l a u t b a r un ft.
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß an

der k. k. geburtshilflichen Lehranstalt zu Laibach!
am l . März d I . der Sommerlehrkurs für
Hebammen mit deutscher Unterrichtssprache be-
ginnt, in welchen jede Schülerin, welche die
gesetzliche Eignung hiezu nachweisen kann, un-
entgeltlich aufgenommen wird.

Al lMige Bewerberinnen um die für diesen
Lchrkurü vakanten 2 Stipendien auö dem kraini-
schen Studienfonde, im Betrage von 52 si 5><> kr.
öst. W., welchen auch die Hieher- und Rückreise
in ihr Domizil vergütet wird, haben die diesifälli-
gen Gesuche unter legaler Nachweisung ihrer Ar-
muth, Moralität, de6 noch nicht zurückgelegten
4U Lebensjahres, der intellektuellen und physischen
Eignung zur Erlernung der Hebammenkunde,
unfehlbar bis zum lehren Jänner d. I bei dem
betreffenden k. k. Vezirköamte zu überreichen,
wobei bemerkt wird, dasi die des Lesens Un-
kundigen nicht werden berücksichtiget werden.

Von der k k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 3. Jänner I6<»2.

5 . 17. n (2) ix.-. 3«:;, «ll ' " " V ^

<!l8t>ott»»ll; n HwAlw, n<.'l (vlllnlo lli IVn

li. !)2!> V. ^V. , 8<; no »f)l« >l con<:nl8n l»
wl lo il ^ml'm> 10 ^ol)l»l»j<> 18li2.

(« ! i : l«^l l l»l>l l « lov l lmno sxo l l l l r l « ; e n l l n
l ' l » ( l : ^nnn t „ t«^l lni i l« ln ^<>(-umt;llt«ll<» l o i n
l«l.in/.<; n i l ' i. i'. (^l»l)i!:mill<> <il<l)I:>l<; «li
l i . l ^ u « : » , ^(»ln^rov. 'nnln l" < l n , ^ ! i «l iulz s)l'l'
<l)>8>, i ^ l ix l l :>< ̂ l»l!<^lNll:i l l i lOl l . l l i in >»><?
»lil ill,» , « ! l l l l l i l ^ i< l l.'<l <)»!»'!> i< il» , >>'» «o l i o -
»<:^lll)a <:«?!!« l i l l ^ l l « , >'»> ^»i»l li< <»ll»l o <!<>!!' i t » -
li>'»n:l c? <lcl!' il!il'l<'<»'<!.'llmul.'l «' l' l,»^ul>lnl>!ll'

k 'nlulmn ilwll i '«' cs>lM6<'«'l^ 8« <;<! in
ssnnl<? ßlncln «i l lovi lu) n^l' lnv l 'n tm'n l^oll-
llilliit« in ^ ln^ l i lo ln l)l! nlsillitü <:s»n tnlonc)

ck'«ti'«U,i:»l6 (!i 8 l n ^ n n .

Dall' i. r. I^w^nt<»nen/,n <1e!l« l)n!mn/.in.
?.n,a :w I)io<?l̂ ).<> 180l.

Z. 2. n (3) NrT^Il
Gdiktal-Vorladung.

Vom gefertigten k. k. BezirkSamte wird
Mar ia J a k l i t s c h , Witwe des verstorbenen
Peter I a k l i t s c h , gewesenen Müllner zu Tha l ,
deren Aufenthaltsort hieramts unbekannt »st
hiemit aufgefordert, binnen 30 Tagen, von
der dritten Einschaltung dieser Vorladung an
gerechnet, sogewiß aicher zu erscheinen, und
die Erwcrbsteuerschuldigkeit plt» l85»5, !«5<l
und 1857, im Betrage von <i si. 30 kr. öst W .
sammt entfallenden, Umlagen zu berichtigen,
w idr iges die Loschung des auf Namen Peter
I a k l i t s c h verliehenen Müllnergewcrbes von
Amtswegen veranlaßt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tschernembl vom 22.
Dezember I t t l l l .

Von dcm t. l. N,zilkSamle ^!«sst„suß, als G,.
licht, wird liicmil bet»nnil gemacht:

Vs sci ül'cr das Ansuchf» des Karl Dellwu-
ŝ beg von Al<5. durch Hrn. Dr. Nosma, geg^,, ^ „ „^ ,
<^"lli von Slogajne, »vlgcu schuldigt!, 33^1. 5lj,^
^M> e «. e., ,n die erekulivt ossellllichc ^<erstn'
gci-llilq der, d,r Letzttri, g.'lwsiglN. i>„ Grlll,ddl,chl'
d<« GuteS Oberladelstein »»I) B c r g - N r . !,. vulsoin.-

tlchllich erhebciitN Schä^ in^sw. i the von «92 ft i)
- w , g'wil l iget und zur Vornahme derselben die Fr i i -

bl'lungslac!s.,tzl!N^» auf d , " 25, I anne l , auf dcn 25.
Februar und aui den 2«. M.nz >«<'2, jtdeiimal Vor
mittags um 9 llhr l)!,ramlZ mil dem ?lnl)ana.e de-
stimmt worden, daß die fnlzudietende Realität ,iln
bei der lel^en Feildietung <">cl) unter dem Schäl-
zungSwcrlhe an den Meistl'ietendm hintangsgeben
werde.

D.'5 Schä^ i i igsp l l ' to f l ' l l , d»r Gnl»dl'ucl,ser
tratt und die Lizitalll,nel)eri"a.nisse kö«ue!< bei d i .
sem Ger ie t , i» den gewöhnliche» Amlsstundc" e i " ,
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt N^sseofl'ß. als Gericht, am
N. Oktober l<»6l. ^

E d < l t
Vl>n dem k. f. UeziltSamte Nass.i>ll»ß, alö Ge

richt, »vi,d hi.lnit delannt gemacht:
EZ fr> übcr das Ansucheil d<S Vinzenz Mllh. ,r

von Sagraschlagora. ge^li» TI)er,sla iltupper lion
Gaberiiik. wegen schuldia/N i ? si. -ll) lr. l i . M . c.
«. c. , in die eresulive öffe»tliche Verweigerung dcr.
d,m l l f^f,-,, gehörig.,!, ,m Wlilüdduche der Herrsch.ilt
Kli»gcull l5 ti„l) 9i,ttf. i)ir. " " / , vorlummendlN
I ü w l ' h i n r . i , im gerichtlich eihobtiien Schatzu»,^.
w.rtl)s vl ' „ 5l<i si. 55 fr. ö. W g<willigel, und zur
Vornahme dersllbci, die Fcill'iclungs'lünqSca^s.üillil
gen auj dtl l 2 l Jänner, al,s den 24. Februar ll»d
aus ken 2 i . März ,8<>2, jedeöm.,1 Vormittags lim
9 Uhr l)>eramls mit dein Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende liiealilät »ur bei der letzte»
Fcilbit l l ing ulilh lintcr dem SchMlngswerlhe an de»
^<'e,stbittenden hintangegcben we>de.

Das Schatzun^spll'tl'kol!, der l^runddlichsertratl
und die vizilationSbedingniffe tonnen bei diesem Ge,
richte in den gewöhnlichen Amtüstunden eingesehen
weldl».

K. t. Bezirksamt Nasse"fl'ß. als Gericht, c.m
2. 1>il'Ue>Nber ! 8 < i l .

Z. 22«U. (!l) Nr. 2i i i l«.
E d i s t.

Vl 'n dem k. l . Vlzirkljlnnle I d r i a . alS Gericht,
wird lnemil lielaiüU genmchl:

E<z s»i über das Ansuchs» der Fra» Maria
l̂opsche Vl'» It»ria . ^sOr» 3>a»z Hivelllschich vl'U Sau»

ras/, »vrgs» n>>0 c>s„, Ver^Illche dt>o. l . I>mi ittUl), Z,
1284. schl,ll>!^sn 7 l st. 40 kr. (5. M . 0. ». «., in die
cn'lliüvc öffcniliche Vclstrigsllü!^ der, dem k'eylern ge>

H.i l ls.Ns. .̂  ucirlomnicnoel! Neal,<är. im ^rrichllich er»
dobenril Schäl)il»^wlr!l)c uo» 22!)0 st (5. M . geivil»
ligtt lind zur Vl>l»al)l„e d.rsrlbc» die F.ilblelung«>la^.
slii)li l!^!! auf den 13. Immer. ai,fdcu l<). Februar und
auf den 17. März >802. jsdeömal Vl'rmiüagS um 9
Ulir am Oite dcr I ical i läl mit drm ?inhau^c bcstimml
w»rl)s!!, d,iß dle fcü^ubictcildc Nealllat nur lici der lcl)«
ten ^cilbiltl lüg auch unirr dem LchapUligSwlllhe an
d,„ Meiflbielsl'de,! l'iut.iuge^ebcu werde.

Das Schapu»a,splcll)ll)ll. der Gnmdl'uchSlrtrakt
und die Üizltalioi'al'edingnisse l^nüen lie, diesen, Gc«
lichte i» den gewöhnlichen Amlöstuudeu eingeseye»
werden.

5k. f. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am 1«.
November 18V1.

Z. 22!»5. (3) Nr. 3 l 6 « .
<i d i t t.

Vom f. k. Bezilksamle Nadmannsdatf, als Ge»
richt, wi ld hiemit zur öffentlichen .Nenntniß gebracht:

Es fl'l alif All,ucheil des H rn . Franz Scr. Hu
dovernig von »iatmannödulf die erctulioe Fellblelunq
der, d,m Johann Tl)mschec von Vcldes gehörigen,
>m Glundl'uche der vormal Herrschaft VlldcS «uli
Ulb. 9ir. 477, Auszug I l l l . l4 und in jenem des
vorhima.lli Oules Oemixbitz «>,l, l l rb. ')ir. 36 vor,
kommenden, zu Geldes »ul» H. Dir. 28 liegenden, g>.
llchllich auf >^l0 st. 30 lr. öst. W blwrrthelen
Re.ililäler, sam>»t Au» und Zuqehor, dann der eben
dl'msllben gshörigen, mit Piandrechl belegten, ge>
nchllich auf 6? l i ö, W gclchätztei, Fahlnisse, we,
gen aus der Zahlungsaufträge vom 20. Ju l i l«<»0,
»̂ . 2422. schuldigen 525 fl. ö. W c. » e , , bew>l-
ligct unc> zi, deren Vornahme di , Tagsayung auf
drn 2 l . Jänner, auf dl>, 2 l . Februar und aul den
2 l . Ma'rz >8«2, jedesmal Vormilags um 9 Uhr im
Wohühause beS Crekulen zu Veldes mit d«m Ve i .
s.'ye angeordnet wordee,, daß die Realitäten bei d,s
crsten und zweiten Tagsatzun^ nur um oder über den
Schatzunasw'rll) u>>d bci dcr drltlen auch unter dcm<
s'Iucli, die Fahlinsst' hingegen schon liei der zweiten
T.'gf.itzllng unter dem Schä'tzungswerlhe an den Meist»
bietenden hintarigeglden weiden würden.

! Die Lizilalllinsb/di.lqnisse lounen hieramls in
den gewöhnliche» AmlSstunden eingtsehtn werden.

K l . Bezi'k5aml Radmannsdorf. als Gericht,
am «. Otlvber ! 8 6 l .

Z. 22W. (3) Nr. 37 l 3.

E d i k t

Vom f. l . Vezirlsaml, Nadm.nin^^' l f . al^ Gt»
licht, «virl' liien'il b'lanul gemmi»!:

Eö sc' über Äüsüchr» r«,l Maria Schlmua >̂c»l,
Pl?lluka. durch Herrn Dr. Toman. die ,l,s»llive Ftil«
bieluug der. lem >?ll'lo» Pl'slnlas,i,b5>i.ien, im Ornns«
buche der uolmalig,» Herrschaft VeldeS. >ul> Urb. Nr.
672 uorlonlnienoen, gelichllich c>uf 37KU ft. l'twellbelen
Nealitat sammt An < und Zugshör. dan» res iu El,ll>»
lion gezpqenel!. ,k,n dernselb»,'gehörigen. gss«chlli<l»a»f
80 fi. ^0 kr. geschaplen Mobi lars, wt^e» der Murla
Poll l l lar aus dem Urtl iell, von, 2«. März !8l>0. Z.
«8 l . schuldigen 2 lU fi, ö. W. c.«. c., bewilliget m,d zu
t'ertn Vorimdme die Tagsapungtn auf Oln2ll. Jänner,
da»,, dril 20. Februar ,,»d den 20. März 1862. jedes«
m«l Vc»lll!ll!t,,zs !) Ubr in lolo Pl'slula mit dem Vel-
satze angeorrnet. daß obige Realität bei der erste» nnd
zweiien Tags^ßung uur um oder ul»er de» SHätzungs«
werll). bei der lebten nuch umer bemselbkli. l>!e Fabs-
liisfe aber <i»»1i schon bri der zweite» Tagsahung a»ch
u>,ter d,,n SchäpungSwlllhe dinla»g,gel>en werde»
».'üroeri.

H?. l . Vlzir löaiu! Nlidmannsd^lf. als Gtrichl.
am 14. Nlwlmber I 8 6 l .

Z 22!>8. (.'l) Nr . 37««.

E d i k t

Von dem t. k. !Uezi,t^amtt Nadmannidol f ,
als Geiichl, wird dem unbekannt wo befindlich,»
Mal lkä l ls Pulanz von Hraschach, dlssen gleichfalls
unb»k»'nnt<n Elbe« und illechlsnachfolgeln hiermit
erinnert:

Etz habe Valent in Polanz von Hraschach, w i .
dtr dilselben «,,l» n»:«,«. li Nov,mb»r > 8 6 l , Z.
.'l7ll>, d i e ^ l a ^ e a u l Besitz» und Eigenthums ^ Aner.
fennung d<r ini (^rundbuche der vormaligen Here»
sch.nl i3l l i>, «„>» Urb. Ns. !t«4 unt' j ) l , l l . Nr. 2l 5
uurlomme»d«'N Wl,se lllul,» und d,5 Waldanlheües
.^v.!ll»,<l eingebsacht, worübes zî i», ortentlichen münd.
lichl» V.rf^hreu lie 3agsal)«ng ai.f ten 15. März
!.>>!<)2 f,ül) 9 Ul>r mit dem Anhang, dts 5. 2!) a.
H O, l,i,r^lslchlii ang ,o ldn , l , und d«„ ^»flasslen,
H rr ?lnlon F-cilnillel von NadmannSlorf, a«s <',«-
>a!or z,cl « l l l l l t l bcstllN wurde.

Dessen werden d i , Geklagt,n zn d<m Ende
t t m n e l l , daß sie zur obigen Taasalzmig persö»lich
zu ersch.inen. od,r aber d,l„ bestllll,n Kura lo l ihre
iUehelie mi lzu l tx i l 'n , od,r einen andern Sackw lt^r
zu bensnnrn haden, w,drig.ns diese R'chtssacht mit
dem brsttlllen Kurator veihandell uxd svforl enl.
schieden werden wi ld , w.'s Rechtens ist.

K. l. Bezi l tsalül Nadmannstorf, als Gericht,
l ü . Noveniber l 8 « l .

Z. 2299. (») Nr. <,0z.

E d i k t .

Von dem l . k. Bl'zirssalme »liadmannsdorf, als
Gericht, w i ld biemil belannt gemacht:

(ös sei über Allsxchell deß Hslrn Mathias
Salloäier uo» Radmannsdorf, dlnch ^e«rn D r .
l^ovro Toman von RaOlnannsdors. ge^ln HoiolH
Vogelnis von H l lb i z , wegen aus dem Vergleiche
ddo. 23. Juni ,8-»?, ^ j . 2 ^ 9 , j , dan» dcr Z<ss'l'„
vom »4 Ju l i »847. schuldig,n <!« fl l» kr. öst, W ,
s! ». c . , in die erelulive öff,nlllclit Vl»st,iglrung
d«r, dem Achter» glhorigl,«, im Grundbuch, d,r vor.
maligtn Herrschaft Radmannsdoif «uli Relt. N l .
l3U vorkomm,ndln Realität samml A» . und Zu»
gehör, im gericdllich e>hob,nrl, Schayllngswerlhe
von 68^ fi ö. W. gewill 'get. und zur Vornahme
dersell'ln die F,!lb!,iungslagsa!jung,„ auf d.« l . Fe-
bruar, auf de»» l . Ma>z und auf d<!N l Apr i l l5<i2,
jedetmal ll>ormilla^s um 9 Uhr in der Verichlökanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, laß dic fellzllbi,,
lende Realität nnr b.i d,r iltzten Feilbietung al,ch
UlUcr dem Echayungswcltht an te» Meistt i . ten.
den hintangsgedln werde.

Das Schätzu'!g5plotokl'll, de» Grulldbuchsertlaft
und die eizNaliunsbedlngmsse tonnen b»i di,s,m G,»
richte in den gewöhnlichen Amttzstunden ,ir,g,sehen
werden.

K. t. Bezi l lsamt N^dmannsdorf, als Gtrichr,
am l l . Dezember «8««.
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Z. 2X6«. (2) ^ . ^ A Nr. 3030.
E d i 7 ^>

Won dem t. t. Bezirksamt, Nafsenfuß, als Ge
ticht^ wird hiemit bekannt q,macht:

Es sci lider das Ansuchen des Anton V idmal
von iiullergefchitß, Nezil t Neustadtl, gegen Jakob
Ieischizh von S t . Kanzian, weqen schuldigen »25
si. C M . c. «. <'., in die eretuliue öffentliche Ver.
steigelung der. dem Üetztern gchöliaen. im Grund,
buche der Hellschaft Klii»ge»fcls »»I) Reltf. Nr. «4 ' / ,
des GuteS ^ w u r -ol>' Rektf. Nr, l62 u>,d ' " ^
vorkommenden Real i täten, im gerichtlich erhobene,
Schätzungswelthe voi» >3l2 ft. öst. Währ. gcwil-
liget und zur Vornahme deiselben die Feilbietungs,
tagsatzungen auf den 27 Jänner, auf den 27 Fe>
bruar und auf den 27. Mälz »862, jedesmal Vor.
mittags um 9 Ul)r hieramls mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Feilbietung auch unter dem Schätzmigs
werthe an den Meistdielenden hinlangegeben werde

Da? Schätzungsprolokoll, der Arundbuchserlrak!
und die Lizitalionsbeoingnisse tonnen dei diesem O<'
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. f. UezilkSaml Nassrnfuß, als Oelicht, am
,0 . Oktober »86 l .

Z 2» «7^ (2) Nr . 3U83
E d i k t .

Von dem k. k. Aezi l tsam!, Nassensuß, als Ge
richt, wird hiennt bek.mnt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Fr>,u Anna V is
jak von Nass^ofllß, durch H l n . D l . Rosina, g,gr>,
Johann Üindizh von Ti lschim,, wegen schuloige»
!25 ft. 4 8 ' , kr. C M . <:. ». <:., in die er>tuliv!
öffentliche Veist^iqerung der, dem iletzteln gehölige».
im Gluxdbuchc d<r Helischafl 3leitenburg «nl< Ulb,
Nr. 4tt',H voikommenden Nealitäl, im gel i l l l i ch er-,
hoblnen Echatzungsweilhc von 5 10 fi. 3 kr öst
yewiUiget und zur Vornahme delftlben d i , Feil
bietungstagsatzungen auf de» 28. Jänner, auf den
28. Februar und auf den 28. März l8«2, jedesmal
Vormittags um 9 l lh l hieramts mit den, Anhang,
bestimmt worden, daß die stilzubietende Realität um
bei der letzten FeilbictlMg auch unier dem Schätzmigs
werlhe an ten Meistbiefs»dsl! hinta»geg<ben weide.

Das Schä^ung?ps0tl't^ll, dcr Gliindbuchser
traft und die ^i^ntionsbedingniss, töiuicn bei di,
sem Gciichle in ten gewöhnlichen Amtsstuudcn ein.-
gesehen werden.

H. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
lO. Ott l ' l ' .s ,8< i l .

Z. 2268. (2) Nr. 3397.
E d i k t .

Von rc,n k. k. Vczi lk^mle ( 5 ^ . al^ Gl-richl,
«vird diemil bekannt y,,nacht.'

(5s sei übcr das Ansuchc» lcr i'aibal'bcr Sv^r>
kassa. durch Herrn Dr. Rak, yegen Johann Mcr^nn,
vo>! Prevojc. rveqcn ans dem Zablungilauftragc vom
to. December 18.'!« schuldiger 316 ft. ö. W. <:. ̂  c..
die crekulive öffeuiliche Velste!ger,l,'g der. dem l,'spleru
gebörigen. iin Gr>,»dbuckr der Gl'ilt Glogoviz .̂ ul»
Ncktf. Nr. ll) u«d Uib. N l . <8 vorkommenden Nea»
l i lät . im gerichtlich erbobcnc» Schäl)»ngSwcrlhe vo»
1120 ft. 5. W. . bewilliget ulio l^! ssien zur Voruayine
derselben drei Feilbieluii^lasssatMigen »nd zwar auf
den 2!i. Iämler . auf dei, 28. Februar mid alif den
28. Mär ; 1862. jedesmal Vormi t tag nil, 9 Uhr i»
dieser GlVlchl^lanzlci mit kcm II»l.'<iüa.r licslimin! wc«r
den. t>aü die feilzubietende Nfal i iäl inir bei dcr Ichtt»
Fsllbieluüg auä, unter den, Schapüi^öivellhc an dli,
McisN'ielenrcl! lnmaü^cben «vrirlN lvuro,,

Das Schä'ßun^s^rololol!. dcr Grimdl'uchöcktrakl
ni'd die ̂ izi!atioi>^bcdil!gl,isse kömici, bei diesem Gc>
richte in den a/»völn>Iichen AmlOstlNllcn ci»l>csel)cl,
wcroell.

ss. k. Bezirksamt si^^i. a!6 Gcricht. am 30.
Serlember I 8 6 l .

Z. 2269. ,2) Nr. 537H
(f d i k t.

Von dem k. k. Äeziltsamle l!aas, als Gelichl,
wild te l lnibekannt wo blsindli l en Malg.nelh M i
l^luz, gel'l ' l lun Puc<l j , u-'d deltn unbck.innt wo
befindlichen Nechlsoachfolgeln hielmit ei innclt:

Vs habe Malh ias Saklaijcdek vrn Saklaz,
Volmu, 'd des mix t j . Jakob Saklajschck vo>» H i
l ln je , w id l l dieselben die Klage auf Ve l jäh i t l mid
Elloscbenlltlälllng der, auf ftincr im Gslinrbuchl
der H.llschaft Nadlischck x>,I) l kb , Nr. ' " , ' , 7 , vor.-
lommtndci,, in H i t t o j i l i .g lnd.n Rcali lät j „ ihleu
Vuiist.,, seit 24. Nuv.'mbel l8 ' l? millelst des Hellal-
velllages ddo, 5. November 1827 mlavul i l len Reedtt
«,,l, s,^,«». ! 6 . November l 8 6 l , Z 5375, hiel.
amls eingebracht, worüber zur mündlichen Nel.-
bandlun^ die Tagsatzung auf den 28. Ma>z !8<i^
fn'ih 9 l!hr mit den, Anhange tes z 29 a. G. O.
angeordnet, und den Gctlagten weqen ihrlS unbc-
kannten Auft'nlhaltls He l l Kar l Hojk>n van iiaas
alS ^ „sÄ lo r »li »c l „m auf ihle Gefahl und Kosten
dcst.lU wutde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende velstänoi«
gel , dasz sie allenfalls zu rechter ^eit selbst zu er-
scheiiicn, ooer sich cinlN anteln Sachwalt i l zu be-
steUlU u»d anher nanihaft zu »lachen haben, wi
0l«gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku>
ralor veihandelt werden wi ld.

K. t. iüeziltsamt l laaS, als Gericht, am 16.
November l8<i>.

Z. 2270. (2) Nr. 63iW.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezillsamtc ^.'aas. als Ge-
richt, wird htemit lielannl gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcö Josef Vonazh
von Seuschzhek. gegen Matlhäuö Repar von Krajnzye,
wegln aus dem Vtlgleiche ddo. 6. Juni l L l i l , Z. 26 l l ,
schuldigen 21 ft. 6 2 ' / , kr. E M . 0. ». c., die cleku-
llvc öffentliche Verstelgerung oer. dem!,'fptel!i gehö'
rigen. im Grundbuche der Herrschaft Naolijchcl ^ul)
Urb. Nr. 30^292 vollommeiwe», Nealilät samml An«
und Zugel/ör. im gerichtlich erhobenen SchäßungS«
werthe uo»l 1tt!»6 ft. E M . gcwililgel. und zur Vor»
»ahme dlrsilbeu oic efeluiiuen Fellbiltungölagsaßungeu
aus den 4. Februar, auf 0en 4. März und auf den
4. April 18l i2. jedesmal Vormillagö um 9 Uhr in
oer 'Amlök.mzlci mit dem Anhange blslimml wordcn,
oaß die feilzubietende Realität »ur liei der letzteil Feil«
i)!eiu»g auch ll„ter den» Schäßliugswerlhe an den
Meistbietenden hililan^cgebcil iveree.

Das Schäi)u!!g(«prl)lokoll. d l l Gruudbuchsttlrakt
ulld die ^izital!0i'Sbco!Ugnissc köiiueu bei diesen, Oerichle
in dcn gewöhnlichen Alulüstunren ringeschen lveroeu.

Hr. k. Vczirlöamt i!aa^. als Gericht, am 19.
Novenlbel' l 8 K l .

^ . 227«. (2) Nr. 5578,
E d i k t .

Von dem l. k. Bezirlsamte l iaas. als Ge.
licht, wi ld hienlil belanilt gemacht:

Es sei über Ansuchen deö Antun M l a t a i von
Igendols, gegen Joses Stel le von Igcnool l , wegen
auü dem Zahlullgs^uftrage ddo. 6. Nooember i860,
^. 5X28, >chul0igcn 94 ft. 50 tr, öst. W, <!. « <:,,
l>, die eretulive vff'llüiche ^crsteigeruog deS, dem
l!,tzteln gehörige», in, (Ärundbucht l r l Htllsch^fl
H^l)üe»b<lg »»l» Ulb. Nr . 73 vottoinnieocen .^iea-
li lät saminl An . lind Zligehöl, im geiichllich erhöbe«
lit» Schä!^il!g5wclll)c von 750 ft. C M , , gewilli-
^et ln,c> zur Volnahme delselbcn die dtei Fcl l^ i t '
lu„g^ta^sal)ungcn aus dc„ 5. Febluar, auf ren 5.
Mälz uno aus den 5, Apr i l l8l>2, jed.öinal Vor
lnillags u>n 9 Ul)l in der Amtstanzlci mit dcm
.'lnhauge bestimmt woidc:», dl,ß die siilznbi^
llndc .'jilalilät nur bei lcr leiben ^c i l l i l l ung .nick
lüil.r dcll, Schätzuiigsweilye an den ^ll isiblell l ideü
hint.'üg'gcbl'li werde,

Has Lchätzl!!lgsp>oluk>,'ll, dcr Gillüdl'llchrler
nal-l lino die ̂ izii.'lio!!Sb«cdi,'g!'iffc köü»,n b«i die.
,cm Ge'ichle in den gewöhnlichen ?l>nlöstlu>d,n cin.
gljihln wilden.

K f. ^ezilksamt i i ^ , s , alS Gericht, am
27. Nol).lin'cr l 8 6 l .

Z. 2272. (2) N l . «U07.

E d i k l.
Von dem k. k. Aczirköamle ^'aas. alö Gericht,

wird dem uubekamil wo bcfindlichcn Gcllaglen Gle^or
Ooijup uoi> Ol 'cr laul i i t . oc>el fallö dessen lliibilaniücn
Erben, blermit criünerl:

Eö habe Aüpreaö Malizh von Stegl^crg. wirer
dieselbe» Vic Ullage >n:f Vcljäylt« »mo Erlosch«uerllä-
illüg dcr, auf der u<l Glunrbuch Herrschaft N.,r<
lischeg >u!» Urb. Ne. 2!) ^ vorkoninlend,!! Realiiäi
slit ! ü . Februar 1797 mmelst Lchuloscheines (l(! odüln
llulo illt.'buüllen Sappost vr. 29 ft. 4!i kr. E. M.,
«ul> pli,«'«. 2!1. Iiovcmbcl l 8 l i l . Z, V007. lücr«
anüö eiligcbracht, lvorl'lbcr zi<r summalischcu Vev-
halidlilng oic Tagsat^lüig auf den 28. Mälz 1802
flül) 9 Udr mil drn, Anhange des §- ^ ^ r a. H.
Elilschlicßulig von, l 8 . Ollobcr 184-i angeoroiln. »no
ren Geklagt» wegen ihres uubeklnmlln Aiifc-nhalies
Herr Kai l Hojker uon ^aas lilS ('uinlur- u<! ul)lu»>
a»f ihrc Gefahr uuo Kosten bestellt wiuoe.

Dessen werrc» diesllbcnzu ocm E»dc vcrstäildigrt,
daß sie allenfalls zu trchler Zcil selbst zu erjchcillei,.
odcr slch ci»eu andercn Sachivalicr zu besicllen uuo
aubcr nauihafl zu machen habe», widrigeus oi>sc Ncchls»
sachc nut oem alifgestelllcil Klnator «erhandelt wir»
den wird.

K. k. Aezirköaml ^.'aaö. alö Gericht, am 29
November 18(»l. ^

Z 227ll. (2) ^^ Nr. i !63 l .

E d i k t .
Von dem k. k. VezirkSamle i iaas. als Gericht,

wird lxemi! bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Hcrrn Mathias

Wolsixger von Plani i ia. gegen Michael Zheroe vo»
Pou'que. wegen aus tcm a.erichlllchcn Vergleiche dl̂ o.
l . Ostobcr 1882. Z . 7 9 ! N . schnldigeu 8^ ft. öNeir.
Währ. 0. «. c . , in die erekulive öffcnlliche Verstei'.
gcrung dcr dem Lehicrn gehörigen, im Gluudbuche

der Herrschaft NadlisHck «ul, Ulb. Nr. 2.^3^224. Nckt
Nr. 4l l l i vorkommeodcu Nealiiät sammt Au < u»d
Zubehör, im gerichllich erhobenen SchalMlgswerlhk von
l^l)3 ft. ösleri. Wahr. . gsivilliget imo zur Vornahnle
derselben dic exekliliolll Feilbietuligslagsah'iligl» auf den
8. Flbiuar, a»f de» 8. März u»d auf dli, 8. Auri l
l8l)2. jedesmal Vormilta^s um 9 M»r. i» der Amts-
kanzle, mit den, A»l'ai!ge bcstinimt lvordc» , d<iß die feil»
zubieleiide Ncalilät bei der ll^le» Feilbieluiig auch unler
dem Schät)»i,gswclthc an de» Meistbielciidc» binlangc-
gcbeu werde.

Das Schähimgspvolokoll. dcr Grundbuchserlrakt
uild die i.'izitalionöbedingl!isse können bei licscu, Ge»
richle in den gewöhnlichen Amtsstunden cingeschcn
werden.

K. k. Acznksamt Laas. als Gericht, am 1.
Dezember 1361.

Z 2274. (2) Nr. 5799.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte i!aas. alS Gericht,
wird hiemit bekanut gemacht:

Es sei üli.r das Allsllchen der Maria Gorj»p
von Krample. gegen Mariana Lalraischlk von Rau»
nik, weqen ans dem Vergleiche dc>o. l 7 . I n u i l8i>9,
Z, 2395;. schuldigen 43 ft. ^2V, lr. E M . l:. ^. <-., in
die erlknlive öffenlliche Versteigerung dcr. den, 5'ehlern
gehörigen, im Grmidbuche der Herrsä'aft N.'dlischek
.^ul, Nrb. Nr. 133^117 vorlommcurcu Nsalilät sammt
A»' und Ziigebör. im gerichüich erhoben,» Schahlüigs«
wnlbe von 1l9tt fi. 80 kr. ö. W . . glivilligst »no zur
Voi»ah,»c dersllbcn die exekutive» Fcilbi,tu»gölagsat)Nl>'
gen auf den l 2 . Februar, auf den 12. März u»d auf
den 12. Apli l 18(i2. jedesmal Vmniiltags um 9 Uhr
i» der Amlükalizlci n,it dem A»da»ge bestimmt wor»
den. daß dic feilzubietende Rcallläl Ulir bei der l,l)«
lc» Fsilbielilüg auch »mter dem Schäpungswcrlhc an
dc» MeistbietcodlN hinlangegcben werde.

Das Schäl)u»gsprolokoll. der Gruiidbuchserlrakt
und dic Lizitationübedilignisse löüuen bei diesen, Gc»
richle in de» gewöhnliche» Amtsstlmocl! eingesehen
werden.

Fl. k. Vc^ilksamt Laaö. als Gericht, am 1U.
Dezember 18<il.

Z. 2280. (2) Nr. l l l . ' !?. '
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirlsamte Nasscnfuß. a!ö Ge<
riche. ,^'ird bicmit bekannt qcniacht:

Es sci i'lber das Ansuche» dcö Varlbelmä Krall
uo» Mliibl ' l !. Vezirk Neustadll, geqcn Hg»az Schrlliiia
uon Nassl»f»9. wegn, schuldige» ltt«i ft. (5M. «. «. c!..
in die erckulior öffeulliche Vcrslcigcrulig dcr. d>,'u> Leß>
icr» geborgen, in, G>u»db>!chc Nassliifüü ,̂1» U»b.
N>'. 49N Ul'^llch»ell!! Hofslall i» Nnsseüfl'P. i», Werlde
von l3K.'l fi ; der Accler U,b. Nr. 14 u„d 60 ml
Pflnvg»!! Nlisftiiflisi. im Weribc von 3l»0 ft. »»d der
in, Hlloiseiibachcr Grunlbuche xu!» Top.»Nr. «ili »no
<i9 »oorkommeuden Vlrglcal i lät . im gelichtllch erho»
otl,cn Schäynügswerlhc von 370 ft. öst. W. , gf,vll<
liget u»d zur Voi»aluue derselben die Feilbllluugiliag'
s<ii)u»g,l! auf de» 29. Immer, auf den 28. Fcbruar
u»d auf de» 29. Mälz 1862. jldesiual Vormittag«
um 9 Ubr bieramts mit dem A»h<N!s>e bestimmt wor«
den. daü die fcilzubielt»de Realität »ur bei d,r lel)«
ten Fcilliitiniig auch nnter dem Sckäy'mgswmhc an
den Meistbielciidc» l'!»ta»gcgeben werke.

Das Scha'hlmgöprolokoll, der Grimdbuchserlralt !
u»d die ̂ !^tali0!'i>bs0i!iss»issc könne» bei diesem Ge»
richlc i» drn gewöhlllichen Amlsstu»drn ei»gcs,hen
werden. !

K. k. Velirksamt Nl,ssl»fust. alö Gericht, am j
>9. Ollobcr l 8 0 l .

Z. 2288. (2) Nr. «Ü74.
E d i k t .

Von, ?. k. Vczillöamtc Neifüiz, als Gcrichl. wird
biemit bckaüi'l gemacht:

Es sei über das Aiisilchcn der Frauzi^ka Starz
verehl. Pugel vo» Naplau. gegen Iohan» Slar^ von
Pl-rlipe. wegru Vergleichs ddo. 24. Mai 18U0. Z. ^
2i!29 . scholar,, 340 fi. ss M. c ». 0.. in die erskntive !
öffsntliche Vcrstelgcrliüg der. dem ^etUcrll gebörige»,
im Giundbiiche der voriuals bestaüdenc» Hsrrschaft
Wei^i lslci". ^ul) Urb, gol. 43 . zu P l l l i pc . Koujl. Nr.
.'! uorkonlmciloen Ncal i lät, i'll gerichllich ell)obl»cn
SchähmlgSlverlhe vo» 1432 ft., 10 kr. E. M,. ge,vil<
liget und zur Vornahme derselb.n die clckulivcn Neal'
^s!lbittll»gstagsal)u»gl'» auf dc» 20. Iäoner auf den 22.
Zebllun. und auf dl» 22, März 1802. jedesmal Vor»
miitag« um 10 Uhr im Orte Perl,pc. mit den, An>
bai'ge btslimmt worden, daß die feilzubielcnoe Neali»
tät uur bei der lel)!en gcilbi,tlmg auch unter dem
Schäßlillgslucrlhc an dcn Meistbietenden hi»ta»gegebe,i
werdc.

Das Schäpungsprotokoll. der Gruildbuchsektrast j
u»b die- Li^lalioiiöbedinglnsse löonen bei diesem Gc'
richte <f» den gswöhnlichen Aiutsstunden einglsche» ,
werdet. !

K. k. Äezirksamt Neifxiz. alS Gericht, am 12. ?
Dezember 1861. j


